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Beilage zu Nr . LI - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 17 . Februar 1878 .

Deutschland.
Berlin, 14. Jan. Dem Reichstage ist eine Ueber --

fichr der Resultate des Ersatzgeschäfts in den Bezirken des
1 . bis einschließlich 15. Armeocorps und getrennt von dieser
der Ersatzbezirke des Königreichs Bayern für das Jahr 1876
vorgelegt worden . Wir entnehmen derselben folgende Mit - i
theilungen . In den alphabetischen und Restantenlisten der
Bezirke des 1 . bis 15. Armeecorps wurden geführt : beim
I . Armeecorps 95,432 , beim 2- Armeecorps 96,630 , beim
3. Armeecorps 101,366, beim 4. Armeecorps 82,354 , beim
5. Armeecorps 60,892 , beim 6. Armeecorps 76,413 , beim
7. Armeekorps 78,204 , beim 8 . Armeecorps 68,059 , beim
9. Armeecorps 81,733 , beim 10 . Armeecorps 64,724, beim
II . Armeecorps 58,691 , bei der großh . hessischen (25. ) Di¬
vision 19,285 , beim 12 . (königlich sächsischen) Armeecorps
65,848, beim 13 . (königlich württembergischen ) Armeecorps
37.538 , beim 14. Armeecorps 34,039 , beim 15. Armeecorps
33,880 , zusammen also 1,055,088 . Von dieser Gesammt-
summe wurden als unermittelt in den Restantenlisten ge- ^
führt 34,192 Mann , ohne Entschuldigung waren ausge- !
blieben 106,175 Mann, anderwärts gestellungspflichtigwaren
198,150 Mann, zurückgestellt wurden 358,363 Mann, aus¬
geschlossen wurden 832 Mann, ausgemustert wurden 86,775
Mann , der Ersatzreserve I überwiesen wurden 59,655 Mann,
der Ersatzreserve i . überwiesen wurden 61,142 Mann , der
Seewehr ll überwiesen wurden 344 Mann, ausgehoben
wurden 116,833 Mann , überzählig sind geblieben 17,906
Mann, freiwillig waren cingetreten 14,721 Mann. Von
den ausgehobenen Mannschaften wurden s . für das Heer:
1 ) zum Dienst mit der Waffe 111,256 Mann , 2) zum
Dienst ohne Waffe 3,326 March ; b. für die Flotte : aus
der Landbevölkerung 819 Mann, aus der seemännischen
Bevölkerung 1418 Mann ausgchoben. Wegen uner¬
laubter Auswanderung wurden verurtheilt a. von der
Landbevölkerung 13,842 Mann , k . von der seemännischen
Bevölkerung 828 Mann ; noch in Untersuchung : a. von der
Landbevölkerung 13,685 Mann, b. von der seemännischen
Bevölkerung 601 Mann. Von den ausgehobenen Mann¬
schaften gehörten 48,037 zu den 20jährigen, 32,231 zu den
21jährigen, 34,920 zu den 22jährigen und 1645 zu den
älteren Mannschaften. — In den Ersatzbezirken des König¬
reichs Bayern wurden in den alphabetischen und Restanten¬
listen geführt : beim 1 . Armeecorps 44,081 und beim 2 . Ar¬
meecorps 49,873 , zusammen also 93,954 Mann. Hievon
wurden als unermittelt in den Restantenlisten geführt 1073
Mann, ohne Entschuldigung sind ausgeblieben 3781 Mann,
anderwärts gestellungspflichtig geworden 18,654 Mann, zu¬
rückgestellt 23,476 Mann , ausgeschlossen 131 Mann, aus-
gemustert 14,034 Mann, der Ersatzreserve l überwiesen wur¬
den 4286 Mann , der Ersatzreserve ll überwiesen wurden
6986 Mann , ausgehoben 17,278 Mann, überzählig geblieben
3103 Mann, freiwillig eingetreten 1242 Mann. Von den
ausgehvbenen Mannschaften wurden für das Heer s . zum
Dienst mit der Waffe 16,774 Mann , b . zum Dienst ohne
Waffe 504 Mann ausgchoben . Wegen unerlaubter Aus¬
wanderung im Jahre 1876 verurtheilt 723 Mann, und es
befanden sich mit Schluß des Jahres 1876 noch in Unter¬
suchung 648 Mann. Bon den ausgehobenen Mannschaften
gehören zu den 20jährigen 11,638 Mann, zu den ^ jäh¬
rigen 3180 Mann, zu den 22jährigen 2345 Mann und zu
den älteren Jahrgängen 115 Mann.

/S Berlin, 14 . Febr. Es wäre unrichtig, aus der That -
sache der heute Abend erfolgten Rückkehr des Fürsten Bis¬
marck zu schließen , daß die auswärtige Lage einen akuteren
Charakter angenommen habe. Heutige Telegramme aus St .
Petersburg berichten von dortigen Zcitungsstimmcn , welche
verlangen , Deutschland solle den ersten Kanonenschuß verbie¬
ten , indem es sich im Voraus zum Feinde Dessen erkläre,
der ihn abfeuern werde . Daraus geht zur Genüge hervor ,
von welchem Gewicht die Stellung Deutschlands in diesem
Augenblick nicht nur thatsächlich ist , sondern wie sehr die
Geltendmachung desselben auch gewünscht wird. Man darf
annchmcn , daß das Verhältniß der drei Kaiserhöfe von sei¬
ner Intimität , von dem gegenseitigen Vertrauen nichts ver¬

loren hat, und man darf deshalb auch schließen, daß die an¬
scheinend drohende Situation sich bald abklären wird. Die
Interpellation im Reichstag wird nach der erfolgten Rück¬
kehr des Reichskanzlers nicht mehr verzögert werden ; ob aber
die Regierung dieselbe auch unmittelbar beantworten wird , ist
noch ungewiß. Formell steht bekanntlich der Regierung das
Recht zu, zunächst zu erklären, ob sie überhaupt antworten
will , und darauf den ihr eventuell geeignetsten Tag dafür
zu bezeichnen. Die sofortige Beantwortung würde nur mög¬
lich sein , wenn die Abklärung der Situation schon in diesen
Tagen sich vollziehen sollte, was jedoch kaum zu erwarten ist.

Die in Aussicht stehende Einbringung einer Bill von
Seiten der britischen Regierung, , womit eine Verschärfung
der Bestimmungen über Bieheinfuhr bezweckt werden soll,
hat namentlich in Schleswig -Holstein große Mißstimmung
hervorgerufen , wo man bekanntlich eine große Viehausfuhr
nach den Märkten von London und Hüll betreibt . Man
hat in Folge dessen sich zu vielen Petitionen an die be¬
treffenden Behörden in Berlin veranlaßt gesehen. Diese
werden zunächst wohl abwarten wollen, in welcher Weise die
in Aussicht stehende Bill wirkliche Verschärfungen enthalten
wird , dann erst wird sich ersehen lassen , welche Schritte zu
thun sein könnten , um die etwaigen Nachtheile weniger fühl¬
bar zu machen. Inzwischen wird in Schleswig-Holstein
auch Propaganda in der Richtung gemacht, neue Märkte für
den Absatz zu erstreben ; auch hat man vorgeschlagen , das
Vieh zu schlachten und überwiegend in diesem Zustande aus¬
zuführen .

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 14. Febr . ( Verfügbare Wasserkräfte

iw Großherzogthuw Baden . III .)
6 . Murg , oberhalb Rastatt .

Die Murg durchfließt von der württembergischen Landesgrenze an
bis W -ißenbach , theilweise durch steile Felswände sich hiudurchwiudend ,
eia tannenwaldreiches Granitgebirg . Längs derselben führt eine stark
srequentirte, sehr gute Landstraße, welche die Verbindung von Freu¬
denstadt in Württemberg mit Rastatt vermittelt . Die an dieser Straße
gelegenen Bahnstationen find auf württembergischem Gebiet Freudeu -
stadt , der Endpunkt der im Bau begriffenen Bahn von Stuttgart nach
Freudcnstadt , und diesseits die Stationen der Murgthal -Bahn , vor¬
nehmlich Gernsbach und Rastatt .

Während unterhalb Weißenbach die Wasserkräfte der Murg zum
großen Theile auSgenützt sind , oder doch deren weiterer Berwerthung
erhebliche Schwierigkeiten entgegen stehen, befinden sich oberhalb dieser
Ortes noch disponible und zugängliche Gefälle im Gesammtwerth von
etwa 290 Pferdekrästen Nutzeffekt .

Diese vertheilen sich wie folgt :
1) I » der Nähe von KirschbaumSwasen .

3 Gefälle zu je 30 Pferdekräste Nutzeffekt .
Diese zwischen der LaudeSgrenze und Forbach gelegenen Gefälle find

verhältnißmäßig leicht zugänglich, da sich die Straße hier dicht neben
dem Flusse hinzieht. Dagegen treten diejenigen Schwierigkeiten auf ,
welche die grcße Entfernung von der Bahn — von GernSbach etwa
21 icm , von Rastatt etwa 38 irw — und die dünne Bevölkerung der
Gegend mit sich bringen . ES werden daher diese Kräfte nur für
etwaige Holzverarbeiiungen in Berücksichtigung gezogen werden können,
da nur der sehr billige HolzpreiS die angedeuteten Schwierigkeiten
auSgleichen kann. ,

2) Oberhalb der sogenannten Heiligenmühle
in Forbach .

1 Gefälle von 50 Pferdekräste Nutzeffekt .
Genannter Gefälle ist schwieriger zugänglich sie die unter 1) ange¬

führten , da die Murg hier tiefer unter der Straße liegt , ebenso wird
die Anlage des GewerbSkanalS mit etwas größeren Kosten verbunden sein ;
dagegen ist die Entfernung von der Bahn geringer , nämlich von GernS¬
bach 13.5 km , von Rastatt 30,5 km . DaS nächst unterhalb bestehende
Werk ist die Heiligensägemühle in Forbach ; oberhalb finden sich bis
zur LaudeSgrenze keinerlei gewerbliche Anlagen vor.

3) Oberhalb der BermerSbacher Brücke .
1 Gesälle von 45 Pferdekräfte Nutzeffekt .

Von Forbach abwärts erhebt sich die Straße stark über die Murg ,
so daß bei der BermerSbacher Brücke die Thalsvhle tief unter der

Landstraße liegt. Ueber die Brücke führt eia gut erhaltener Gemeinde -
weg auf letztere, « ei dem hier eingeengten Th-le werden sich aller -
dingS die Anlagekoften für den Gewerbekanal etwa» hoch stellen ; an -
derseitS ist durch genannten Gemeindeweg die Zugänglichkeit erleichtert.
— Die Entfernung von Rastatt beträgt 27 km , von Gernsbach 10 km .
- Die zunächst dieser Strecke gelegenen Werke find in Forbach und

Weißenbach.
4) Zwischender GemarkungSgrenze Langenbrand - Weißen -

bach und dem Weißenbacher Mühlw e
'
h r .

1 Gefälle von 100 Pferdekräste Nutzeffekt .
Die Straße nähert sich erst wieder in dex Nähe von Weißenbach

der Flußsohle ; eS wird daher angezeigt sein , eine Neuanlage möglichst
in der Nähe von Weißenbach zu errichten, um dadurch die Kosten für
einen hier anzulegenden ZufahrtSweg zu reduzirea. Die Nähe der
Bahn — Gernsbach ist nur 5 km entfernt — kommt dabei sehr in
Betracht .

Die unterhalb dieser Strecke sich zunächst befindliche Anlage ist die
Weißenbacher Mahl - oder Sägemühle ; dar nächst oberhalb gelegene
Etablissement befindet sich in Forbach.

In Anbetracht der großen Reichlhümer an Holz (besonder- an Tan¬
nen - , Fichten-, Forlen - und Buchenholz) scheint die Berwerthung de;
genannten Kräfte zur Hvlzverarbeitung rentabel zu sein , und zwar er¬
scheinen in Folge der Lokalverhältnisse die unter 1) genannten Kräfte
mehr für kleinere und die 3 folgenden für größere Industrielle em-
pfehlenSwerth .

Die Anlage neuer Werke ist fämmtlichen betheiligteu Gemeinden er¬
wünscht und steht dem Erwerb der Liegenfchasten keinerlei Hinderniß
im Wege. An Arbeitskräften find in den meisten Gemeinden 40 — 50
vorhanden , welche für industrielle Zwecke »erwerthet werden können.

Der Tagelohn kann bei ständiger Arbeit für einen männlichen
Arbeiter zu 1 M. 70 Pf ., für eiueu weiblichen zu 1 Mark angenom¬
men werden . (Schluß folgt . )

Literatur.
Kassandra , Trauerspiel von Friedrich Geßler . Der Dichter

dieses edel gehaltenen Drama 'S ist uns bekannt als Herausgeber deS
Frideriken - AlbumS, mit welchem derselbe , wie man sagt , einen glück¬
lichen Griff gethan hat. Auch find dessen Sonette eines Feldsoldaten ,
bei Metzler in Stuttgart , seiner Zeit zu den besten Erzeugnissen der
KriegSpoefie gezählt worden . Betrachten wir heute das neueste Ge¬
dicht unseres LandSmanneS : die Kassandra, so scheint uns die Wahl
deS Stoffe - von vornherein wieder eine sehr glückliche z» sein.
Kassandra ist durch Schiller eine populäre Figur geworden , sollte da¬
her die antike Gedankenwelt, in welche wir uns sonst nicht allzugerne
versetzen, Bedenken erregen , so schreitet die unglückselige , rührende
Gestalt der Seherin von Troja doch nicht wie eine unbekannte Größe
über die Bühne . Sie entwickelt sich vor uuseru Augen aus der
Dämonin unbestimmter, dämmernder Gefühle zur Klarheit einer be¬
gnadete» Prophetin . Sie lebt für ihr HauS und ihre Familie , sie
hängt nur zu sehr an diesen , sonst könnte sie mit den Göttern leben .
Sv sollt sie, nach deS Dichters Darstellung , aus dem Himmel zurück
auf die Erde , von der sie sich nicht so leicht lösen konnte als sie e»
glaubte . Ihre Vermessenheit , sich von der Erde entfernen zu wollen,
ist für sie das Schuldverhältniß , wird ihr zum Verhängniß , aber der
menschliche Drang in ihr , nach Erschauen des herannahenden Unglücks
noch retten zu wollen, war zu retten ist , bildet in dem Stücke da»
poetische Moment . Wenn Alle » um fie herum gesunken ist (letzter
Akt) , bleibt fie. allein klar und stark. Schillers Kassandra möchte dem
Gott das freundliche Geschenk der Sehergabe zurückgeben , die Kassandra
des Drama 'S will für Stadt und Familie noch Nutzen stiften au»
ihrem unheilvollen Wissen . Sie kämpft gegen ihr Schicksal , während
die Kassandra der Ballade den Widerstand aufgibt. Halten wir un »
vor Augen , daß die Zeit , in welcher dar Stück spielt , eine sagenhafte
und fabelhafte ist , so brauchte der Dichter auf keine besondere Rück¬
sicht auf hergebrachte Zeiträume zu nehmen , und konnte z. B . den
trojanischen Krieg im Zwischenakt abspielen lassen . Wer weiß überhaupt ;
ob derselbe zehn Jahre gedauert hat ? So unterlasse man auch , nach
dem Alter unserer Schönen zu forschen , und halte sich nicht an die
Einzelheiten der Sage . Die Frage ist immer nur die , find die Cha¬
raktere wahr , ist dar Stück ans Einem Guß ? Ist die Sprache ge¬
dankenreich und möglich mundgerecht , poetisch ? Alle diese Fragen
lassen sich bei dem Geßler'schen Trauerspiel bejahend beantworten ,
daher nehmen wir keinen Anstand , zu behaupten , eS ist würdig , ge¬
lesen und auch dem Publikum zur Beurtheilnng vorgesührt zu werden .

Wadeleine.
Nach dem Englischen von Elisa Modra ch.

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 40 .)
Der Rektor erschrack über den Eindruck, den seine Worte hervor¬

gebracht halten . Der junge Bros sank in seinen Stuhl zurück und
sah aus , als ob die Schatten deS TodsS sich auf ihn niedergesenkt
hätten. ES war doch nur ein Kind, dachte -der Rektor, daS der Vater
nur wenige Male im Leben gesehen hat . Er begriff nicht , daß dieses
Kind — daS Vermächtniß seines verstorbenen WeibeS — dar höchste
Kleinod deS Grafen war , — daß es daS letzte Ueberbleibsek einer Liebe
für ihn war, die ihm viel höher stand, a ' S sein Leben . ES kamen ihm
einige alltägliche TrosteSwvrte auf die Lippen, die der Graf aber ganz
unbeachtet ließ. Plötzlich blickte er mit derselben Todesblässe auf
feinem Gesicht zu ihm auf.

»Wie thöricht, daß ich mich so beunruhige !" sagte er. „ Sicherlich
weiß hier doch irgend Jemand , wo die Frau geblieben ist . Vielleicht
ist sie in Geldverlegenheiten gewesen und hat deßhalb ihren Aufent¬
haltsort geheim gehalten, aber irgend Jemand wird doch darum wis¬
sen. Wenn fie noch auf der Welt ist, so muß ich fie finden. Wie
thörichl , daß ich so erschrocken bin ! Wa» habe ich zu fürchten,
wenn wein Kind nur lebil "

Aber , so tapfer und muthig seine Worte auch klangen, feine Hände
Merten dennoch und der Rektor nahm lebhafte Zeichen der Unruhe
»u ihm w,hr . Er bestellte Wein , aber Lord Mountdean vermochte

nicht davon zu trinken, er war zu Allem unfähig , bis er sein Kind
gesunden hatte. Er erzählte dem Rekior in kurzen Worten seine Hei- -
rathSgeschichle . »Meiner Ansicht nach, " sagte er, konnte ich für die i
Kleine nicht besser sorgen, al» daß ich sie hier in der Obhut deS
Doktors zurückließ."

„Daran hatten Sie ganz recht, " erwiderte der Rektor , „man freute
fich allgemein über die große Liebe, die der selige Doktor für da»
Kind hegte , und war Margarethe Dornham aulangt , so konnte sie eS
nicht zärtlicher behandeln, wenn eS ihr eigene - gewesen wäre . WaS
auch immer geschehen sein mag, dessen kann ich Sie fest versichern, daß
da» Kilid keinen Mangel an Liebe gelitten hat, eS konnte fie Niemand
sorgsamer Pfleger!, davon habe ich mich oft überzeugt . "

„ ES freut mich, daß Sie mich dessen versichern , denn eS beruhigt
mich einigermaßen. Aber warum hat mir Niemand den Tod deS
Doktors wilgetheilt ?"

»Ich glaube nicht , daß er auch nur ein Zettelchen zurückgelaflen
hat, das irgend eine Erwähnung von Ew. Lordschaft enthielt . Ein
entfernter Vetter, der sein HauS jetzt bewohnt, hat alle seine Sachen
geerbt. Man ersuchte mich die nachgelassenen Papiere dnrchzuschen,
es fand sich aber keine einzige Notiz darunter , daS weiß ich bestimmt,
fie enthielten nur quittirte Rechnungen."

Lord Monntdean sah erstaunt ans.
„ Da maß einJrrthum obwalten," bemerkteer , „ ich habe ihm selbst

alle erforderlichen Papiere übergeben, um im Nothfalle die Identität
meiner Tochter dadurch feststellen zu können. "

„Darf ich fragen , worin diese bestanden ? " fragte der Rektor .
„ Natürlich — e» war mein Trauschein, die Sterbeurkunde meine»

geliebten WeibeS und der Taufschein meines LöchterchenS , außerdem
ein Uebereinkommen, da» ich mit dem Doktor über eine jährlich zn
zahlende Summe getroffen hatte, die er von mir erhalten hatte so
lange fich mein Kind unter seiner Obhut befand .

„ So kannte der Doftor also Ihren Namen und Stand und wußte
Ihre Adresse ? "

„Ja , ich hatte durchaus keinen andern Grund , eia Geheimniß
daraus zn machen , al» daß ich verhindern wollte , daß mein Vater
von meiner Hcirath hörte, ehe ich ihm selbst davonMittheilung machen
konnte — ich weiß, wie schnell derartige Nachrichten fich verbreiten .
Ich erinnere mich genau, wv er die Papiere ausbewahrte, denn ich
beobachtete ihn dabei ."

„Wohin hat er fie gelegt, " fragte Mr . Darnley . „Ich habe fie
nirgends gefunden. "

„ Er verschloß fie in ein kleiner, eichene» Kästchen, da» mit Messing
beschlagen war , vnd da» stand aus einem Eckschrank. Ich eriumre
wich dessen so gen - u , als hätte ich c» gestern gesehen."

„ Solch ein Kästchen habe ich gar nicht gesehen," versetzte der Rektor .
„DaS Ralhsamste ist entschieden , wenn wir sofort nach dem Hause
deS Doktor - , in dem jetzt sein Vetter, Mr . Grey wohnt, fahren und
Nachfragen ob der Gegenstand fich in seinem Besitze befindet. Ich
bin zwar fest überzeugt , daß er mir davon gesprochen haben würde ,
wenn er ihn ausgesuuden hätte." (Fortsetzung folgt.)



Handel «rrd Verkehr .
Rrurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte

Berlin , 15. Febr . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 206 .50, per Mai -Juni 808 . , per Juni -Juli 209.— ,
Roggen per Febr . 146.— , per April -Mai 146.50 , per Mai -Juni 145.50.
RüdSl I»«" 69.30, per Febr . 69.— , per April - Mai 68.60 , per Mai -
Juni 68 .75 . Spiritus looo 51 .40 , per Febr . 51 .25 . per April -Mai
52L0 , per Juni -Juli 53.60 . Hafer Per April -Mai 137.—, per Mai -
Juui 139.50. Nebel.

Köln . 15 . Febr . (Schlußbericht .) Weizen —, ivev hiesiger 83.— ,
ro<x> fremder 22 50 , yer März 21 .85 , per Mai 21.55 . Roggen lovv
hiesiger 16.50, per März 14.80, per Mai 15.15. Hafer loov hiesiger
15 .25, per März 14 .80 . RübSi ivvo 37 .20, per Mai 35 .90, per
Okt. 34 . - .

Hamburg , 15 . Febr . Schlußbericht. Weizen fest , Per April -
Mai 812 G .. per Mai -Juni 213 G -, per Juni -Juli 215 G . Rog¬
gen per April -Mai 151 Ä ., per Mai -Juni 151 G ., per Juni -Juli
152 K.

Bremen , 15. Febr . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
looo 11.— , per Mürz 11.— , Per April 11 . — , per Sept . 12 .— , per
Aug.-Dez. 12.25. Ruhig .

Wochcaablieferungen 16513 Barrels .
Mainz 15 . Febr . Weizen per März 81 .60 , per Mai 21 .40.

Roggen Per März 15.35 , per Mai 15 .20 . Hafer per März 14 .80 .
Rüböl per Mai 86 .30.

6 .1i . Paris . 14. Febr . (Börsennachricht .) Gestern Abend
bewirkte die Nachricht , daß die englische Flotte in die Gewässer des
Marmara -MeerS eingelausen sei, auf dem Boulevard eine nicht uner¬
hebliche Baisse : 3proz . Rente war bis aus 73 .02 , bproz . aus 109.30
gesunken . Da die Meldung im Laufe des Tage- nicht dementirt wurde, er¬
öffnet die Börse heule mit den gestrigen Abendkursenund erholte sich erst
wieder, als die englischen ConsolS das erste und dann auch das zweite
Mal in Hausse telegraphirt wurden . Zprozent. Rente schloß 73.S2.
5proz . 109.47 immer noch mit 12 Cent. Baisse , Italiener 73 . 10 mit
15 Cent . Baisse, österr. Gvldrente 63 >j, , ungarische 77 ' /, , neue Russen
84 »/ig nach 83' /, , Türken 8 .95 , Egypter 136.67, spanische Exterieure
12 ' /. , Banque ottomane 510 , Banque de Paris 1105 , österr. StaaiS -
bahn 540 , österr. Bodenkredit 510 , Lombarden 165 , Suezaktien 743,
Foncier 627 .50 mit 7.50 Hausse . Mobilier 160.

-sPar iS , 15. Febr . Rüböl per Februar 97 .50, per März 96.75,
per April 96 .—, per Mai - August 94.—. Spiritus per Februar
56 .75 , per Mai - August 58 .25 . Zucker , weißer , diSP . Nr . 3 per ^
Februar 64.— . per März 64.50, per Mai -August 65 .25. Mehl, !
8 Marken , per Februar 66.25 , Per März - April 66.75 , per Mai - ^
Juni 66 .75, per Mai -August 67.—. Weizen per Februar 30 .50, >
per März -April 30 .75 , Per Mai -Juni 31 .25 . per Mai -August 31 .—. >
Roggen Per Februar 18.50 , per März -April 18.75 , per Mai -Juni !
1875 , per Mai -August 19.- . >

Amsterdam , 15. Febr . Weizen auf Termine höher, per März .
320 , per Mai —. Roggen loco fest , aus Termine höher , per März !
181 . per Mai 186 .—. Rüböl loco 42 -/» . per Mai 40 ' /». per Herbst

'
39 >/x . Raps loev —, per Mai —, per Herbst —. .

Antwerpen , 15. Febr . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stirn -
wung : Fest. RafsinirteS , Type weiß disponibel 27 ? » b , 27 --/, B.,

'
Febr . 27 -/, b. , 27-/, B. . März — b . , 87 -/, B . , Septbr . — b.,
31 B , Sept .- Dez. — b., 31 -/ , B . Kaffee träge . l

London , 15 . Febr . Getreidemarkt . Schlußbericht. Englischer !
Weizen träge , fest, fremder 1 sh . höher gehalten. Angekowmene La- ^
düngen fest. Hafer ' /, sh . höher. Andere Getreidesvrten stetig und ^
unverändert . Zufuhren : Weizen 49,600 , Gerste 10,300 , Hafer ?
36,300 O . Regnerisch. ^

London , 15. Febr . (11 Uhr.) ConsolS 95°/, x, Lombarden —,
Italiener 72' /„ 1873er Russen 82.

Liverpool , 15. Febr B aum w o l l e n m ar kt . Umsatz :
8,000 Ballen . Matt . Amerikaner und SuratS auf Zeit d. nie¬
driger.

New - Dark , 14. Febr . ( SchluZkurse.) Petroleum in New- Iork
12' /, , dto . in Philadelphia 12 , Mehl 5,85 . Mais (sld mixed ) 68,
rother Winterweizen 1,35 , Kaffee . Rio good fair 16 -/, , Havanna
Zucker 7 -/, . Getreidefracht 5 -/, . Schmalz 8 -

,
'
z Speck 5' /, .

Baumwoll -Zufuhr 5000 B . . Ausfuhr nach Eroßbrttannieu 6000
B , do. nach dem Eontincnt 7000 B .

Türkische Prämienanleihe v o m Jahre 1870 . Zie-
hung am 1. Februar . Auszahlung am 1. August. Hauplpreise : Nr .
1454967 L 300,000 Fr . Nr . 486877 g, 25,000 Fr . Nr . 62S637
16l7719 s 10,080 Fr . Nr . 81929 275600 352683 355397 3S53S8
573801 L 2000 Fr . Nr . 440926 464626 625640 688944 803381
842265 1007982 1119867 1125889 1336129 1645118 1760562
» 1250 Fr . Nr . 81930 137170 168512 171004 280730 238826
275599 341415 352356 352685 890250 451916 539444 559829
720987 763841 951053 977085 1069254 1119066 1267908 1342689

1526815 1645120 1760565 1858827 1964948 1964950 s, 1000 Fr .

Hamburg , 14 . Febr . Laut Telegramm find die H , m .
burger Post - Dampfschiffe : „ Holsatia", am 30. Januarvon Hamburg und am 2. d . M . von Havre abgegangca, am 14 . d.M . 9 Uhr Morgens wohlbehalten in New-Aork angekommen ; „Les.
fing"

, am 6. d . M . von Hamburg abgegangen und am 9. Nachmit¬
tags von Havre nach New - Jork in See gegangen ; „ Cimbria "

, am13 . d . M . von Hamburg über Havre nach New - Dort expedirt. —
„ Wieland "

, am 1. d . M . (statt am 3l Jan .) von New - Aork abge¬
gangen, ist am 12. d . M . 12 Uhr Nachts in Plymouth angekomuieu
und über Cherbourg nach Hamburg weitergegangen. DaS Schiff
bringt 87 Passagiere, 107 Briessacke und volle Ladung. — Auf der
Reise von Hamburg nach Westindien find : „Franconia ", am 22. Jan .von Hamburg und am 26 . Januar von Havre abgegangen, am 9.
d . MS . glücklich in St Thomas eingetroffen ; „Lllemannia "

. am
8. d. MtS . von Hamburg und am 11 . von Havre nach St . Tho¬mas rc. in See gegangen. — Aus der Rückreise von Westindien nach
Hamburg find : „ Suevia "

, am 26. Jan . von St . Thomas abgegangen,am 8 . d . M . in Plymouth , am 9. in Havre und am 13. in Hamburg
angekommen; „Vanvalia " , am 11. d. M . von St . Thomas nach Ham¬
burg in See gegangen. — „ Valparaiso "

, am 22 . Jan . von Hamburg
nach Brasilien und dem La Plata abgegangen, ist am 12. d. M . in
Bahia angekommen. — „ Rio "

, am 6. d . M . von Hamburg abge-
gangen, ist am 13. in Lissabon angekommen und am 14. nach Bra¬
silien und dem La Plata weitergegangen. — Auf der Rückreise vom
La Plata und Brasilien nach Hamburg find : „Montevideo"

, am 6.
Febr . von Bahia obgegangen; „ Argentina "

, am 18. Jan . von Bahia
abgegangen, am 10. Morgens wohlbehalten in Hamburg eingetroffen.

WitterungSbeobachtuuge »
der meteorologische » Station Karlsruhe .

j Baro-
Februar !
15 Mttg«. rmr 757 .9 9 .4
. Nach!« 8 Uhr 759-0 -j- 43

16 . Nrg«. 7ll-r 761 .0 -s- 66

Theriao» - Feuä-»
Meter iixkeüi »
in O. i Prer . !

70 '
96
88

Wind. ! Himmel . ! Bein er kn >, p.

SW . bedeckt ^ trüb .
„ bewölkt veränderlich.
„ bedeckt „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich «Soll i» Karlsruhe .

^ Bürgerliche Rechtspflege ,
veffeutliche Naffordernuse «.

X.318 . Nr . 1504 . Eberbach .
Ja Sachen

Peter HeinrichS e i b e r t, Georg
Karl S .eibert und G . H-
Deschnrr hier,

gegen
Unbekanute Dritte ,

Aufforderung zur Klagebetr.
Beschluß .

> Nachverzeichnete Personen besitzen aus
Erbschaft aus hiesiger Gemarkung nachste¬
hende Liegenschaften , welchen der Gemeinde-
rath , mangels eines Eintrags der ErwerbS -
urkunde der RechtSgeberS im hiesigen
Grandbuche , die Gewähr versagt :
1 . Peter Heinrich Seibert von hier :

a . ' /ix von 3 u 30,18 gm Land, woraus
die Schifferbauerhütte steht , neben
der Straße nach Neckargerach und
Abraham Schlauch.

b. 8 » 96,22 gm Neurott im Breiten¬
stein , die Spitze neben dem Weg.

o. 1 a 17,92 gm Garten in der Steige ,
neben Jakob Spohr und Ludwig
Schlauch .

ä . 2 a 35,85 gm Garten im OhrSberg,
neben Jakob Meffert und Karl Fer¬
dinand Ostertag .

e. 3 a 30,18 gm Acker im Langenthal,
neben Jakob Friedrich Hilbert und
Franz Stumpf Wittwe .

2 . Georg Karl Seibert , ledig hier :
a. ! ' /, « von 3 a 30,18 gm Land , worauf

die Schiffbauerhütte steht , neben der
Straße nach Neckargerach und Abra¬
ham Schlauch.

d. 3 s 77 .35 gm Wiesen im Broch , ne¬
ben Ludwig KappeS , Schiffer und
Hiob Neuer , Färber .

o . 94,34 gm Bleichwiese iw Brühl , ne¬
ben Georg Peter Riediuger Ww . und
Maihiiu » Müller , Tuchmacher Er¬
ben.

ck. 47,17 gm Aeitland in der Schiff¬
bauerei , neben Wilhelm Sigmund ,
Holzhändler und Marlin Seibert
Erben .

e . 6 s. 60,37 gm Wiese» im Bruch , ne¬
ben Franz Stumpf Wittwe und
Konrad Leatz .

3 . G . H . Deschner , ZimmermannS
Ehefrau hier :

a. ' /ix von 3 a 30,18 gm Land , worauf
die Schiffbauerhütte steht , neben der
Straße nach Neckargerach und Abra¬
ham Schlauch.

b . 4 u 24,52 gm Krautgarten im Küh«
nenw - ag , neben Michael Hotherr und
Ludwig Neuer , Metzger.

o. 3 a 77,35 gm Neurott im Jtterberg ,
neben Johann Philipp KappeS und
Ludwig Keßler.

ä. 1 u 88,68 gm Garten in der Barg -
h/lde, neben Hiob Krauth und dem
Weg.

s. 82,54 gm Garten -m Nägelsee, neben
Georg Hanck und Martin Krauth .

Auf Antrag der Besitzer dieser Grund¬
stücke werden daher alle Diejenigen , welche
an den bezeichnet -» Grundstücken — in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte, leheurechtliche oder fideicomwifsa-
rische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , ausgefordert, solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigeuS die¬
selben den neuen Erwerbern oder Unter -
psandsgläubigern gegenüberfür erloschen er»
klärt würden .

Eberbach, den 1. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
L285 . Nr . 5397 . Frei bürg . Die

kathol. StistmigSkommisfion Herder» hat
vorgetragen , sie habe von Großh . Straßen -
bauverwoltuug dahier daS uotenbeschriebene
Güterstück gekauft , dessen Gewähr wegen

mangelnden Eintrag - zum Grundbuch für
die früheren Eigenthümer ihr vom hiesigen
Stadtrathe verweigert werde.

LS werden daher Alle, welche leheurecht¬
liche, fideikommifsarische oder dingliche Rechte
irgend einer Art an jene- Grundstück zu
mache« haben, ausgefordert , solche

binnen . 3 Wochen
anzumelden , widrigenfalls sie dem Auffor-
derer gegenüber verloren gehen sollen .

Ackerfeld im Gewann Henning » un¬
terhalb dem Eisenbahndamm , zusam¬
men 56,26 H>M

Freibnrg , den 8 . Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S f f.
Warnung.

L 370. Nr . 1248. Psull - ndorf . Un-
term 16 . Febrnar 1840 hat der ledige
Dienstknecht Fidel WürmS von Deggen-
haosen bei der Sparkaffe Heiligenberg die
Summe von 50 fl. zu 4 6 , verzinslich an¬
gelegt .

Die darüber ausgestellte Schuldurkuude
»st dem inzwischen verstorbenen WürmS
abhanden gekommen .

Vor dem Erwerb der Urkunde wird hier¬
mit öffentlich gewarnt .

Pfallendorf , den 13. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
Gante«.

L.856. Nr . " 2720. Stockach . Gegen
Landwirth Thomas Fürst von Reuthe ha¬
ben wir Bant erkannt , und eS wird nun¬
mehr znm Richtigstellung»- und VarzugS-
verfahreu Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 6 . März 1878 ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenige» , welche ouS
was immer für einem Grunde Ansprüche
mr die Gontmaffe machen wolle« , oufgesve -
dert, solche in der angesetztrn Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldea
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - «der
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewriSnrknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Togsahrt wird «in Maffe-
psleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe-
pfiegerS und GläubigerauSschusseSdie Nicht-
» scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend ongesehen werden.

Die iw Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt ei¬
nen in Baden wohnenden Gewalthaber für
den Empfang all» Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weüeren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei « öffnet wären , nur an dem Sr -
tzungSvrte des Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im BnSlandr woh¬
nenden Gläubiger » , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden.

Stockach , den 8. Februar 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

D o r u e r.
Ballweg .

-k.365 Nr . 2887. Ueberlingen . Ge¬
gen Johann Ko pp von Immenstaad haben
wir Bant erkannt, und es wird nunmehr
zum Richtigstellung» - und BorzugSverfah-
ren Tagsahrt anberaumt aus

Donnerstag den 28. Febrnar ,
Vormittag - 9 Uhr .

LS « erden alle Diejenigen , welche au»
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angrsetzte « Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder Endlich , anzn-
melden und zugleich ihre etwaigen Borzug».

oder UnterpfandSrechte zu bezeichne » , sowie
ihreBeweiSur kündenvorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretrn .

I » derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und et» Borg - oder Rachlaßvergleich »er¬
sucht werben , und eS werden in Bezug aus
Vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pstegerS und GlänbigerouSschnfseSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
amen bei tretend angesehen werdm .

Die im Auslande wohnendm Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
dm Empfang all» Einhändigungm zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen, widrigenfalls j
alle weiterm Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wärm , dieser durch die Post
zugesendet würden .
, Ueberlingen, den 11. Februar 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
vonWoldeck . j

Heckmann .
X .326. Nr . 1917 . Eber doch. Gegen

die Berlafsmschast de- Daniel Ferdinand
Mölbert von Ebelbach haben wir Gant
erkannt, und eS wird nunmehr zum Richtig.
pellurigS- und BorzugSvnfahren Tagfahrt
anberauwt ans

Freitag den 8. März d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angefetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollwäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , onzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -- oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkandm vorzulegen oder den Be-
weis durch ander« Beweismittel anzntteten .

Irr derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß «mannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Massepsle -
grr» und GiäubigeranSschnsseS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschic-
uenm beitreteod angesehen werdm .

Die im AuSlande wohnenden Gläubi -
g» haben längstens bi » zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , weiche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie d»
Partei » öffnet wärm , nur an dem Si -
tzurigSorte der Gerichts angeschlagen wür¬
den .

Eberbach, den 12. Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Grimm .
-k.357 . Nr . 2209 . Wcrtheim . Gegen

die Berlaffmschaft des SteinhauerS Joseph
Fach von Frendenberg haben wir Gant er¬
kannt un - Tagsahrt zum RichcigstellungS-
und BorzugSverfahren auf

Dienstag den 5 . März d. I . ,
vormittags 9 Uhr ,

anberaumr .
Alle , welche auS irgend einem Grunde

Ansprüiye an die Gantwaffe machen wollen,
werden ausgesordert , solche in dieser Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch o»b»-^, Ze-
vollmächtigte, schriftlich «der mündlich an -
zumelden nnd zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - und UnterpfandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkandm vorzu-
legm ober den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzntrctm .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd ein GläubigerauSschuß ernannt ,
auch ein Borg - ob» Nachlaßvergleich»er¬
sucht , und eS sollen die Nichterscheinmdm

Vollzug z« benachrichtigen.
Müllherm , den 12 . Februar 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Lederte .

U.958. 2. Nr . 7S0. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge gemäß werden die
Bauarbeiten zur Verlängerung der AuS-
steighalle aus dem Bahnhof in Baden im
Wege schriftlicherAngebote in Akkord ge¬
geben .

Die einzelnen Arbeiten sind veranschlagt
wie folgt :

Grab - nnd Maurer ,
arbeit . . . . .
Zimmerarbeit . .
Eisenwaarm . .
Blechnerarbeit . .
Schieferdeckerarbeit
Anstreicherarbeit .

zusammen zn

210 M . 20 Pf .
1117

185
200
520
170

66
86
40
80
10

in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben,
aufgegeben , spätestens in dieser Tagsahrt
einen am Orte deS Gerichts wohnendm Ge-
walthaber für den Empfang all» Einhän -
digungen , welche nach den Gesetzen d«
Part » selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlich » Ür»
künde , wenn die Ernennung nicht zu Pro -
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
od» Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie den Gläubigern eröffnet ob»
eingehändigt worden wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden .

Wertheim , dm 14 . Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .

Vsrladnng zur Eröffnung drS Berthri -
lungs- Bescheids.

X.34S. A .Nr . 2495 . Baden . In
Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gant
waffe deS Philipp Kleb vou Lichtenthal,
Fordrrurgen und Borzugsrechte betreffend,
wird zur Eröffnung d«S VertheilungS - Be-
scheideS Tagfahrt auf

Freitag den 1. März d . I . ,
früh 11 Uhr, angeorduet, und dazu sämmt-
liche Gläubiger vorgrladm , mit dem Bei¬
satze , daß im Falle deS Nichterscheinensdie
Eröffnung gleichwohl vor sich gehen, die
Nichterschienmm mit allen etwaigen Ein¬
rede» gegen die Bertheilung oder gegen die
Entlaffmig deS MsssepflegerSauSgeschlofsm ,
und dir ihnen zufallenden Gelder ans ihre
Gefahr und Kosten hinterlegt, resp . die Ver¬
weisung zugeschickt werden soll.

Dabei wird bemerkt , daß der Verthei-
lnngSbescheid und die Mofsenrechnung zehn
Tage vor der EröfsuovgS -Tagfahrt zur
Einsicht der Gläubiger in diesseitiger Kanzlei
aufgelegt find.

Baden , den 9. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht
Fr . Mallebrein .

Fischer .
r .316 . Nr . 7717 . Ps - rzheim .

I . AuSschluß - Erkenntniß .
In der Gant gegen Eduard Leibbrandt

hier werden Alle, welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Tagfahrt vom Heuti¬
gen onmeldeten , von der Masse auSge - i Donnerstag den 21 . d. MtS
schloffen. I Nachmittags 3 Uhr .

'
II . Gewäß § 1660 P .O . wird die Ver - ' auf hiesigem RathhauS ein zweistöckige»

wögenrabssnderutig zwischen dem Gant - Wohnhaus mit tzewölbtemKeller , Wasch¬wann und sein » Ehesrau Mathilde , geb hau» . Scheuer , Stall , an der Karlsruher -
Mehl , hier - oSg - sprochm. i straße hier . neben Friedrich Kücher» und

Pforzhnm , dm 6. Februar 1878 . !Karl Baureithel , taxirt zu . 13 500 M-,

. 2405 „ 02 „Die Angebote, welche sowohl ans die lle -
bernahme einzelner Arbeiten , als auch auf
die Uebcrnahme der GesammtauSsührung
gestellt werden können, find verschlossen nnd
mit entsprechenderAufschrift versehen, spä¬
testen » bi»

Mittwoch d en 20. d. M . ,
Vormittag » 10 Uhr

auf meinem Geschäftszimmer einzureichen.
Bis dahin liegen die Baupläne , Voran¬

schläge und UebernahmSbedingungen eben¬
daselbst zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 11. Februar 1878.
Der Großh . BezirkSbahningmieur .

U,878. 2. Karlsruhe .

Glockengießer -Arbeit.
Die Lieferung von 3 Glocken für die

ThristuSkirchein Lohr, im Gessmmtgewichte
von c ». 275 L ., soll in Akkord gegeben wer¬
den . Der Unterzeichnete wird auf Anfra¬
gen Auskunft ertheilm , pnd find schriftliche
Angebote bis zum 24 . d . M . bei demselben
einzureichen.

Karlsruhe , den 7. Februar 1878
L. Diemer , Bauinfpektor .

Z .8. Ettlingen .

Hans -Verstei¬
gerung.

Aus dem Nachlaß des Ludwig Diebold ,
Laudwirth hier, wird am

Großh . bad. Amtsgericht.
Arnold .

VermSgeusabsondernngrs
-k.332. Mannheim . Die Ehefrau

de» Metzgers Albert Im ho ff in Mann -
heim, Barbara , geb. Frank daselbst , wurde
durch Unheil vom Heutige«, Nr . 581 , für
berechtigterklärt , ihr Vermögen vou dem¬
jenigen ihres Ehemannes odsondrrn zu
lassen.

Die» wird zur Kenntmß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 15 Januar 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkamw» .
K . v . Stoesjer .

Buch .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Kahoenvge ».

L.373 . Nr . 3058. Müll heim . Wir
bitten , on dem Ziegler Karl Bacherer von
Niednemwmdiaqen , 21 Jahre alt, eine wö¬
gen Körperverletzung erkannie Strafe von
drei Wochen zn vollziehen nnd nnS vom

öffentlich zu Eigenrhum versteigert , wobei
der evdgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird .

Ettlingen , den 29 Januar 1878.
Großh . Notar

deS Distrikts Ettlingen I .
_ _ __ Heß .

U.978 . 2. Nr . 58. Menztngen .

Stammholz - Verstei¬
gerung.

AuS den Freiherrlich v . Mentzinge ri¬
schen Waldungen (Amts Britten ) werde»
iw Distrikt Mühlwald

Dienst agden 19. d MtS .
Vormittag » 11 Uhr ,Mit vorgfrist bis Michaeli d . I . versteigert:107 Stück größere und klciner« Eich "

stämme mit zus. 58 Festweter »ti¬
lg Stück Erlen mit zus. 6,22 Frfimeter .

Zusammenkunft ins dem Schlage.
Wenzingen, den 13 . Febrnar 1878.

Freiherrlich v . Mentziogen'
scheS Rentamt .

S e e b e r.
Druck nnd Verlas der v. « raun ' jche » Hofbachdrucker,i .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

